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Die EWV auf einen Blick

Beteiligungsverhältnisse der Gesellschaften

Gezeichnetes Kapital: 18,151 Mio. Euro

rhenag Beteiligungs GmbH 53,72 %

Stadt Stolberg 14,28 %

Stadt Eschweiler 13,19 %

Kreis Aachen 9,25 %

Kreis Heinsberg 3,79 %

Stadt Alsdorf 2,18 %

Stadt Würselen 1,97 %

Stadt Baesweiler 1,00 %

Kreis Düren 0,58 %

Gemeinde Aldenhoven

Stadt Geilenkirchen

Stadt Heinsberg

Gemeinde Inden

Gemeinde Langerwehe 0,04 %

Stadt Linnich

Stadt Monschau

Gemeinde Niederzier

Gemeinde Roetgen

Gemeinde Simmerath

Geschäftsbereiche

| Stromversorgung

| Erdgasversorgung

| Fernwärmeversorgung

| Straßenbeleuchtung

| Energiedienstleistungen

| Betriebsführung der Unternehmen:

| Städtisches Wasserwerk Eschweiler GmbH

| Verbandswasserwerk Aldenhoven GmbH

| Wärmeversorgung Würselen GmbH

Wirtschaftliche Daten in Mio. Euro 2007 2006

Gezeichnetes Kapital und
Rücklagen einschl. Jahresüberschuss 28,5 36,2

Sachanlagevermögen 131,1 134,2

Bilanzsumme 203,2 193,2

Umsatzerlöse 321,0 297,3

Mitarbeiter 433 443

Verträge

Strom 134.410 140.565

Erdgas 75.225 75.952

Wärme 141 151

Wasser 19.813 19.819

Abgabe

Strom in Mio. kWh 846,6 844,8 

Erdgas in Mio. kWh 2.516,4 2.709,5

Wärme in Mio. kWh 19,3 22,7

Wasser in Mio. m3 4,4 4,6
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EWV – Strom, Erdgas, Fernwärme und Trinkwasser

Als starker Energiedienstleister in der Region 

versorgt die EWV die Menschen zuverlässig mit Strom,

Erdgas, Fernwärme und Trinkwasser. 

Vom Heinsberger Raum im Norden – fast an 

Mönchengladbach grenzend – bis Monschau im Süden

genauso wie von der westlichsten Gemeinde 

Deutschlands, dem Selfkant, bis Titz im Osten: 

Rund 200.000 Privathaushalte und 

Unternehmen vertrauen der Energieversorgung 

durch die EWV, 24 Stunden täglich.

Gesamtfläche 1.290 km2

maximale West-Ost Ausdehnung 48 km

maximale Nord-Süd Ausdehnung 72 km

Gesamteinwohnerzahl 473.000

Das EWV-Versorgungsgebiet
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Energieeffizienz und Dienstleistung fördern…
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Die Zeiten, in denen Versorgungsunternehmen als

reine Lieferanten von Strom und Erdgas aufgetreten

sind, sind vorbei. Mehr denn je sind innovative 

Lösungen gefragt – Lösungen für einen nach-

haltigen, intelligenten und effizienten Einsatz von 

Energie; Lösungen bei denen sofort klar ist, für wen

sie gemacht sind, für unsere Kunden. Aus diesem

Grund haben wir das Geschäftsjahr 2007 genutzt,

um uns noch stärker als regionaler Energiedienst-

leister zu etablieren.

Technische Kompetenz, umfassende Beratung

Der Ausbau unserer technischen Dienstleistungen

stand dabei im Vordergrund. Regionale Betriebe

haben von unserer technischen Kompetenz und 

umfassenden Beratungsleistung profitiert. Mehrere

Unternehmen haben sich zum Beispiel für unsere

Angebote zur Trafostationswartung und zum Druck-

luftcontracting entschieden; andere regionale 

Firmen haben wir bei der Optimierung ihrer Energie-

nutzung und der Senkung des Energieverbrauchs

unterstützt. Das gilt in gleichem Maße für unsere

kommunalen Partner, die wir im Geschäftsjahr

2007 zum Beispiel bei der Suche nach neuen 

Energieeffizienzmodellen für Schulen, Turnhallen

und Rathäuser unterstützt haben. 

Lösungen im Dialog mit unseren Kunden 

Als guter Dienstleister hören wir unseren Kunden

genau zu und pflegen den Dialog mit ihnen; denn

nur so können wir passende Angebote erarbeiten.

Wir sind ständig auf der Suche nach neuen 

Lösungsansätzen, die über unser bereits vorhan-

denes Engagement hinausgehen; denn nur so ent-

wickeln wir uns weiter und können unseren Kunden

ganzheitliche und auf ihre Bedürfnisse hin aus-

gelegte Produkte anbieten – eine Philosophie, die

Früchte trägt. Auf dem Gelände eines international

tätigen Industriebetriebes in der Nordeifel haben wir

zum Beispiel in 2007 damit begonnen, ein neues

Mittelspannungsnetz zu verlegen. Als Geschäftsfüh-

rer der EWV bin ich jedes Mal richtig stolz, wenn ich

sehe, wie erfolgreich unsere Mitarbeiter aus den un-

terschiedlichsten Bereichen gemeinsam an neuen,

qualifizierten Kundenlösungen arbeiten. Das ist 

unerlässlich in einem Umfeld zunehmender Wett-

bewerbsintensität.

Service und ein attraktives Leistungspaket

Wenn wir über die Belebung der Energiemärkte

sprechen, müssen wir auch über Preise reden. Denn

hohe Energiepreise stellen für jeden von uns eine

Herausforderung dar. Als Regionalversorger sind wir

uns unserer besonderen Verantwortung bewusst.

Wir sehen unsere Aufgabe darin, unsere Kunden 

mit einem umfassenden Angebot zur Senkung des 

Energieverbrauchs und attraktiven Produkten zu 

unterstützen. Ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis

und  erstklassiger Service sind unsere Devise. 

Nur so können wir uns von den Wettbewerbern 

abheben.

Stärken bündeln und gezielt zusammenführen

Nach wie vor ist der Ausbau von Kooperationspro-

jekten mit benachbarten Versorgern ein wichtiger

Teil unserer Unternehmensstrategie. Die erfolgreiche

Entwicklung der regionetz GmbH – der gemein-

samen Netzgesellschaft von EWV und den Stadt-

werken Düren – hat verdeutlicht, wie sehr beide

Seiten von einer solchen Zusammenarbeit profi-

tieren. Stärken werden gebündelt und gezielt ein-

gesetzt, Prozesse können effizienter ablaufen und

Kosten eingespart werden.

Die Energiemärkte 

haben sich spürbar 

belebt. Der Wettbewerb

auf dem Strom- und 

Erdgasmarkt ist ein 

wichtiges Thema, das uns

zweifellos vor die ein oder

andere Herausforderung

stellen wird, aber auch

jede Menge Chancen 

mit sich bringt. 

Durch moderne 

Produkte und Dienst-

leistungen, effiziente 

Prozesse und Strukturen

sowie qualifiziertes und

kundenorientiertes 

Personal sichern wir 

uns eine stabile und gute 

Positionierung im 

Wettbewerb. 

»Wir stellen uns erfolgreich dem Wettbewerb, stehen unseren 
Kunden mit Rat und Tat zur Seite und garantieren eine 
sichere Versorgung auf gleich bleibend hohem Niveau. 

Wir transportieren Energie – von Mensch zu Mensch.«

Manfred Schröder, Geschäftsführer
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Geschäftsjahr 2007 zufriedenstellend

abgeschlossen

Das Geschäftsjahr 2007 hat mit einem Jahresüber-

schuss von rund elf Millionen Euro ein zufriedenstel-

lendes Ergebnis erbracht. Insgesamt 14,2 Millionen

Euro sind in Form von Konzessionsabgaben und Ge-

winnausschüttungen an die beteiligten Städte und

Gemeinden im Versorgungsgebiet geflossen. Qua-

lität und Sicherheit haben nach wie vor einen hohen

Stellenwert – trotz oder gerade wegen des steigen-

den Kostendrucks setzen wir alles daran, dass die

Versorgungssicherheit nicht darunter leidet. 

Vorbereitung auf Anreizregulierung

2008 wollen wir noch effizienter werden. Das stärkt

unsere Ausgangsbasis für die in 2009 beginnende

Anreizregulierung, auf die wir in allen Bereichen gut

vorbereitet sein möchten. Zur konsequenten Bünde-

lung unserer Aktivitäten gehören auch entsprechen-

de Maßnahmen im Personalbereich. So haben wir

uns mit der Einführung eines Zielvereinbarungs-

systems befasst. Insgesamt erwarten wir für 2008 –

trotz weiter steigender Wettbewerbsintensität – 

eine stabile Absatzentwicklung und einen zufrieden-

stellenden Geschäftsverlauf.

Ausbildung wird bei der EWV groß geschrieben
Mehr als 30 Azubis absolvieren derzeit ihre Ausbildung mit Engagement und Team-
geist in den Bereichen Industriekauffrau/Industriekaufmann oder Elektroniker/in für
Betriebstechnik im Hause der EWV. Unsere Ausbilder sind Profis in ihrem Fach und
führen unsere Auszubildenden seit Jahren erfolgreich zum Abschluss. Denn sie wissen,
worauf es bei der Vorbereitung auf den Beruf ankommt: Klare Ziele, vernünftige In-
halte und eine enge Verknüpfung von Theorie und Praxis. Deswegen hat auch die
Kommunikation bei der EWV-Ausbildung einen hohen Stellenwert: Einführungssemi-
nare, ausbildungsbegleitende Workshops, Vorbereitungskurse für Zwischen- und Ab-
schlussprüfung, Betriebsbesichtigungen und Informationsfahrten bieten unseren
Azubis viele Gelegenheiten zum Kennenlernen und Austausch über die verschiede-
nen Abteilungen und Aufgabengebiete innerhalb des Unternehmens. Nach erfolgrei-
cher Ausbildung warten gute Perspektiven auf die EWV-Nachwuchskräfte. 

Ob technischer oder kaufmännischer Bereich: Azubis bei der EWV erfahren eine hervorragende Ausbildung




